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angenehme und leichte Sache, wohl aber mit nicht geringer
Erstickungsgefahr für das sich sträubende Tier verbunden.

Versammlung

der Gesellschaft Schweizerischer Tierärzte
den 26. und 27. November 1899 in Bern.

A. Vorversammlung.
Die zahlreiche Versammlung wurde vom Vorsitzenden,

Herrn Nationalrat Suter, abends 8 Uhr im Kasino eröffnet.

V erhandlungen:
1. Bericht der Kommission über die kollektive

Lebensversicherung der Gesellschafts -

Mitglieder. Referent: Herr Prof. Erhardt, Zürich.

2. Bericht der Kommission über gemeinschaftlichen

Bezug von Arzneistoffen und
Instrumenten Referent: Herr Major Bär, Winterthur.

Nach Verdankung der beiden vorzüglichen Referaten und
nach gewalteter Diskussion wurde beschlossen:

„Es seien über beide Traktanden noch weitere

„Erhebungen und Untersuchungen zu machen und beide

„Kommissionen zu ersuchen, seinerzeit der Versammlung

„von neuem Bericht und Antrag zu stellen." —

Nach Schluss der Verhandlungen wurde die Versammlung
von den Berner Kollegen in freundlicher Weise zu einem

Kommers eingeladen, der ebenfalls im Kasino stattfand.

Derselbe, präsidiert von Herrn Prof. Dr. Rubeli,
verschönert durch eine Reihe alter und neuer Biercanti, wozu
die Jungmannschaft ihr Möglichstes beitrug, gewürzt durch
einen guten Imbiss, und bekräftigt durch zahlreiche Toaste

ernsten und heiteren Inhaltes, nahm einen gelungenen,
feuchtfröhlichen Verlauf.
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B. Hauptversammlung.
Die Sitzung fand vormittags 10 Uhr im Kasino statt.

Anwesend 75 Mitglieder. —
Herr Präsident Suter giebt in seinem Eröffnungswort

einen kurzen Überblick über den gegenwärtigen Stand jener
Fragen, welche uns in letzter Versammlung hauptsächlich
beschäftigten, nämlich die Maturität und das Lebensmittelpolizeigesetz.

Nachdem er die Anwesenden herzlich
willkommen geheissen, erklärt er die Sitzung als eröffnet.

Seit letzter Versammlung sind gestorben:

Seidler, J., von Dielsdorf, und

Kaspar Schindler, Regierungsrat und National¬
rat in Mollis.

Zum Andenken dieser Kollegen erhebt sich die

Versammlung.

Als neue Mitglieder werden aufgenommen:

Bürkli, Ed., Zürich III.
Grob, Jean, Mollis.

Kaufmann, Hans, Chiasso.

Unger, J., Locle.

Stucky, Pfäffikon (Zürich).

Maillard, Freiburg.
Dubuis, Sam., Zürich.

Schneider, Rudolf, Zürich.

Züblin, Em, Hörstetten.

Ebinger, Ernst, Tägerweilen.

Egger, Samuel, Sissach.

Röthlisberger, Aubonne.

Keller, Wald.

Schneider, Langenthal.
Scheidegger, Frutigen.

Verhandlungen:
1. Bericht der Kommission über die Revision der

eidgen. Vorschriften betreffend die Vieh-
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seuchenpolizei. Referent: Herr Prof. Hess,
Bern.

In einem ausführlichen und sehr fleissigen Berichte
verliest der Referent jene Thesen nebst Notierungen,
welche nach Ansicht der Kommission bei Beratung eines

neuen Bundesgesetzes hauptsächlich berücksichtigt werden
sollen.

Da das Referat ziemlich viel Zeit in Anspruch nahm,
so wurde von einer Diskussion der einzelnen Thesen

Umgang genommen, hingegen die Umfrage über das weitere
Vorgehen eröffnet.

Herr Prof. Hess will die Thesen zuerst in den
einzelnen Sektionen besprechen lassen, worauf die nach weitern

Beratungen aufgestellten definitiven Vorschläge dem

Bundesrat zugestellt werden sollen.

Herr Suter unterstützt diesen Antrag mit der

Erweiterung, dass die Thesen nebst ihrer Motivierung
gedruckt an die Mitglieder zu verteilen seien.

Herr Muff: Um nicht Zeit zu verlieren, sei der

Bericht samt den Thesen sofort dem Bundesrat zu
übermitteln. Allfällige Abänderungsanträge können später
noch, wenn ein Gesetzentwurf vorliegt, gestellt werden.

Herr Zschokke ist mit dem Antrag Muff nicht
einverstanden, denn diese Thesen sind in volkswirtschaftlicher
Hinsicht so einschneidender Natur, dass sich jeder darüber
orientieren soll.

Hierauf wird beschlossen:

„Der Bericht der Kommission ist besonders

„zu drucken und jedem Mitglied zuzusenden.

„Für die daherigen Kosten wird ein Kredit
bewilligt. Die Thesen sollen von den einzelnen

„Sektionen diskutiert und deren Anträge der

„nächsten Versammlung unterbreitet werden." —
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2. Die Gesellschaftsrechnung wird nach Berichterstattung der
Revisoren Muff und Eggmann von der Versammlung
genehmigt.

3. Als nächstjähriger Versammlungsort wird Aar au bestimmt.
4. Neuwahl des Vorstandes. —

Nachdem die Herren Nationalrat Suter und Kantonstierarzt

Meyer eine Wiederwahl in den Vorstand abgelehnt
haben, wird der neue Vorstand wie folgt bestellt:

Herr Braue hl i von Wiggoltingen, Präsident,

„ Dr. Guillebau, Prof., Bern, Vize-Präsident,

„ Erhardt, Prof., Zürich, Quästor.

„ Eggmann, Tierarzt in Amrisweil, Aktuar.

„ Direktor Biel er, Lausanne, Beisitzer,

Hierauf Schluss der Verhandlungen. —
Um 2 Uhr Bankett im Kasino.

Herr Nationalrat Suter toastiert auf Stadt und Kanton
Bern.

Herr Prof. Hirzel verdankt dem zurücktretenden
Präsidenten Suter dessen Verdienste um die tierärztliche Gesellschaft

als langjähriges Vorstandsmitglied und als Mitglied des

Nationalrates, und hofft, dass er in letzterer Stellung auch

fernerhin für die Interessen unseres Standes eintreten werde.

Herr Dr. Schmidt, Vorsteher des eidgen. Gesundheitsamtes,

spricht seine Sympathien aus für unsere Wissenschaft.
Sowohl auf dem Gebiete der öffentlichen Gesundheitspflege,
als auch auf demjenigen der Wissenschaft müssen Arzt und
Tierarzt zusammenarbeiten. Die heutigen Verhandlungen
haben ihm grosse Hochachtung abgerungen, mit hohem Interesse

habe er an denselben teilgenommen, und hoffe, das werde

nicht das letzte Mal sein. Bei Beratung des schweizerischen

Lebensmittelpolizeigesetzes habe er Gelegenheit gehabt, eine

Kommission von Tierärzten zu präsidieren, deren Verhandlungen

ganz durchdrungen waren von Wissenschaft und

Erfahrung; und wenn bei diesem Anlass die tierärztlichen For-
18
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derungen zu wenig berücksichtigt worden seien, so sei daran
weder der Bundesrat noch das Gesundheitsamt schuld. Er
bringt sein Hoch aus auf das Gedeihen der Gesellschaft
Schweiz. Tierärzte.

Herr Prof. Zschokke lässt die neue Hochschule Bern
hochleben.

Herr Prof. Berdez verdankt diese Anerkennung mit
freundlichen Worten.

Damit hat die so schön verlaufene Versammlung ihr
Ende erreicht, und allzufrüh mahnte die Zeit zum Aufbruch.

Auf fröhliches Wiedersehen in Aarau!

Liestal und Bremgarten,

Der Aktuar: Der Präsident:
M. Meyer. J. Suter.

Litterarische Rundschau.

Arloing: Tuberkulisierung und Tuberkulinierung
des Esels. (Journal de med. veter., 31 mai 1900.)

Die spontane und die experimentelle Tuberkulisation des

Esels sind vollkommen beobachtet worden. Arloing hat

an mehreren Eseln Tuberkulisationsversuche und Proben der

Tuberkulinwirkung vorgenommen; er zieht aus den gewonnenen
Versuchsresultaten folgende Schlüsse:

1. Wiewohl der Esel sehr selten tuberkulös ist, ist es

möglich, ihn durch intravenöse Injektion von Kulturen des

Koch'sehen Bazillen menschlicher Herkunft zu tuberkulisieren.
2. Dieser Infektionsmodus berührt ausschliesslich die

Lungen, wo er die Entwicklung tuberkulöser Granulationen

hervorruft.
3. Diese Granulationen (Miliartuberkel) bekleiden den

klassischen histologischen Typus.
4. Sie werden gemeiniglich gut ertragen und erleiden in

weniger als zwei Monaten spontan die fibröse Umwandlung.
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